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Fürstbischof der eit VOIN Reformation und öln als „Schrittmacher der Reform“ und als
Konfessionalisierung dagegen SalızZ Rande „Friedensvermittler“, richtiger: Friedensver-
bleiben, obwohl hier über die erste umfassende hinderer, vorzustellen 52 während
Untersuchung „Hochstift und Reformation“ Bettina Scherbaum ber „Die römische amı-
(1995) hinaus durchaus noch Forschungsbedarf lie Scarlatti als diplomatische ertreter der

Bischöfe AUus dem Hause Wittelsbach derbesteht. Ebensoauffälligist,dass das- zugegeben
dornenreiche Forschungsfeld Domkapitel 1Ur Kurie“ informierts Johannes Suls-
selten beackert wird, obwohl personelle Zusam- INann fasst als Ergebnis seiner Habilitations-
mensetzung und autonomes Politikhandeln schrift 3-2 dass die Bau-
VOI Domkapiteln für die Posıiıtion der Reichs- politik Johann Philipp Tranz VO:  w Schönborns
kirche Von beträchtlicher Bedeutung jel hatte, „die Stiftsherrschaft WürzburgReformation und Frühe Neuzeit  37L  Fürstbischof in der Zeit von Reformation und  in Köln als „Schrittmacher der Reform“ und als  Konfessionalisierung dagegen ganz am Rande  „Friedensvermittler“, richtiger: Friedensver-  bleiben, obwohl hier über die erste umfassende  hinderer, vorzustellen (195-206), während  Untersuchung zu „Hochstift und Reformation“  Bettina Scherbaum über „Die römische Fami-  (1995) hinaus durchaus noch Forschungsbedarf  lie Scarlatti als diplomatische Vertreter der  Bischöfe aus dem Hause Wittelsbach an der  besteht. Ebensoauffälligist, dass das - zugegeben  dornenreiche - Forschungsfeld Domkapitelnur  Kurie“ informiert (207-222). Johannes Süß-  selten beackert wird, obwohl personelle Zusam-  mann fasst als Ergebnis seiner Habilitations-  mensetzung und autonomes Politikhandeln  schrift zusammen (223-238), dass die Bau-  von Domkapiteln für die Position der Reichs-  politik Johann Philipp Franz von Schönborns  kirche von beträchtlicher Bedeutung waren.  zum Ziel hatte, „die Stiftsherrschaft Würzburg  ... durch den Fürstbischof in einen Unter-  Der Sammelband, zurückgehend auf eine  Tagung 2006 in Paderborn, enthält zwölf  tanenverband, in ein säkulares politisches  Beiträge. Friedhelm Jürgensmeier berücksich-  Gemeinwesen“ umzuformen (235). Mit der  tigt in seinem einleitenden Aufsatz „Geistliche  Analyse bischöflicher „Demi-Gisant“-Monu-  Leitung oder nur Fürsten?“ (13-30) als einziger  mente in den Domen von Trier und Mainz  wendet sich Stefan Heinz einer kunsthistori-  Autor neben der persona politica auch die  persona ecclesiastica, indem er das triden-  schen Fragestellung zu (239-262).  tinische Bischofsideal vorstellt und daran die  Ein Fazit zieht Mareike Menne: „Der geist-  Entwicklung in der Reichskirche misst. Sylvia  liche Fürst ‚turnt’. Ausblick auf Konzepte,  Schraut beschäftigt sich mit der Rolle der  Probleme und Perspektiven einer Öffnun  Reichsritterschaft in der Reichskirche (31-42):  und Kontextualisierung“ (263-275). Hier wer-  Etwa 260 Familien waren in den Domkapiteln  den die pragmatisch-realhistorischen Beiträge  vertreten, ein Drittel aller Bischöfe seit 1648  mit hochangesetzten theoretischen Überklei-  stammte aus der Ritterschaft. Wolfgang Wüst  dungen versehen, wobei die gängigen Erklä-  konzentriert sich bei „Wahlverpflichtungen,  rungsmuster neuer kulturgeschichtlicher An-  Machtbarrieren, Überforderung und Vielre-  sätze genutzt werden: Gender, Spatial turn  giererei in süddeutschen Hochstiften“ (43-60)  (daher der Titel!), Governance, ferner: Biogra-  auf die Verhältnisse im Bistum Augsburg.  phie. Insgesamt stellt der Band einen weiteren  Das Kernstück des Bandes bildet die ver-  nützlichen Beitrag zur Geschichte der Reichs-  fassungsgeschichtliche Untersuchung von Karl  kirche seit der Mitte des 17. Jahrhunderts dar.  Härter: „Das Corpus Catholicorum und die  Heidelberg  Eike Wolgast  korporative  Reichsstände zwischen Westfälischem Frieden  Reichspolitik der geistlichen  und Reichsende (1663-1803)“ (61-102). Härter  Rolf Decot (Hg.), Konfessionskonflikt, Kir-  arbeitet die Entstehung der beiden Religions-  chenstruktur, Kulturwandel. Die Jesuiten im  corpora am Reichstag heraus und erörtert die  Reich nach 1556, Mainz: von Zabern 2007,  Hauptstreitpunkte: Rijswijker Klausel und  IX, 222 S. ISBN 978-3-8053-3820-2.  Rekatholisierungspolitik in der Kurpfalz. Trä-  .  er des Corpus Catholicorum waren die geist-  2006 jährte sich nicht nur der Todestag des  chen Reichsstände, die durch korporatives  Ignatius von Loyola zum 450. Mal, sondern  Auftreten ihre Stellung im Reichszusammen-  auch die Gründung der deutschen Ordens-  hang bewahren und ausbauen wollten. Harriet  provinz der Jesuiten. Das Institut für Europäi-  sche Geschichte in Mainz nahm dies zum  Rudolph beschäftigt sich mit Strafrechtsnor-  men, Gerichtsverfassung und Sanktionssystem  Anlass, um auf einer gemeinsam mit dem  (103-124), um das Vorurteil zu prüfen, dass die  Historischen Seminar der Universität Frank-  Strafen in geistlichen Staaten milder ausfielen als  furt/Main organisierten Tagung das Wirken  in weltlichen. Michael Ströhmer legt eine  der Jesuiten im Alten Reich im Lichte neuerer  Mikrostudie über die Abschaffung der Frei-  Forschungen zu untersuchen, wobei im Zent-  stuhlgerichtsbarkeit im Paderborner Oberamt  rum die „kultur- und integrationsgeschicht-  Dringenberg vor (125-161), um die These der  lichen Aspekte der Jesuiten“ (VIII) stehen  strukturellen Unfähigkeit geistlicher Staaten zu  sollten. Da seit Bernhard Duhrs „Geschichte  Modernisierungsmaßnahmen zu widerlegen.  der Jesuiten in den Ländern deutscher Zunge“  Mit gewohnter Meisterschaft zeichnet Anton  (1907-1928) niemand mehr eine zusammen-  Schindling auf der Basis umfassender Material-  fassende Darstellung zu diesem Thema gewagt  kenntnis die Entwicklung der „Hochschulen  hat, dokumentiert der Band mit seinen unter-  der Germania Sacra im Alten Reich“ nach  schiedlichen Fragestellungen und heterogenen  (163-193); im Mittelpunkt stehen Dillingen  Heran  ehensweisen zugleich Vielfalt und  und Würzburg.  Komp!  R  exität des noch unzureichend erschlos-  Stefan Samerski wertet die Nuntiaturbe-  senen Forschungsfelds. So ist es denn auch  richte aus, um die Wirksamkeit des Nuntius  nicht verwunderlich, dass die Mehrzahl derdurch den Fürstbischof einen nter-Der Sammelband, zurückgehend auf ine
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ehn versammelten eiträge 11UT indirekte, satıon und Erbauung”) zeigt. Berichte über
darum ber nicht weniger aufschlussreiche Massentaufen und Martyrien in „Indien”
Informationen ZUrTr Situation und ZU Wirken wurden deshalb regelmäfßig aus der ntrale
der esulten Alten Reich enthält. angefordert, die Motivationslage der deut-

Der ursprünglich als öffentlicher Vortrag schen „Missionare” verbessern. Die Ver-
konzipierte Beitrag VO'  5 Sievernich über breitung dieser ıtterae Indicae in kuropa ist

at1us VOINl Loyola als ‚Pilger‘ der Epochen- uch Ihema des ausgezeichneten eıtrags VONL  SC  5  W elle‘  A stellt uch für den Tagungsband ıne BorJa Gonzälez („Von Amerika nach
gelungene Einleitung dar, da mit der Europa. Nachrichten, Medien und Vernetzung
Selbstbeschreibung des Ordensstifters als 39 1mM jesuitischen Informationsaustausch”), die
ger ıne für die Motivationslage und das davon ausgeht, dass sich 1mM Jesuitenorden eın
Selbstverständnis des Jungen Ordens zentrale vernetztes, transkontinentales, transkulturelles

und mehrsprachiges Informationssystem he-Metapher ın den Mittelpunkt stellt. Konse-
bettet den Lebensweg Loyolas In den rausbildete, dessen hierarchische Urganisa-

kulturellen Kontext der Renalssance und be- tionsstruktur bereits in den Gründungstexten
trachtet die Gründung des Jesuitenordens VOT festgelegt worden WAarl. { ieses vernetzte System
dem Hintergrund der zeitgenÖössischen Re- „wuchs nicht L11UT parallel mıt der ExXpansıon
formbedürftigkeit der Kirche. Foresta („Die des Jesuitenordens in den überseeischen (Je-

bieten, sondern War selbst eine entscheidendeersten Jesuiten in Deutschland und ihre
Wahrnehmung der politsch-verfassungsrecht- Voraussetzung dafür, ass die Gesellschaft Jesu
lichen Verhältnisse. Eın spezifisches Amtsver- unabhängi VOIN der geografischen Sar
ständnis bei Petrus Canisius?”) verspricht sich streuung der kulturellen Vielfalt ihrer
VON der Untersuchung des ersten deutschen Mitglieder als eın organisch agierender
Provinzials Aufschluss über den Apostolatsbe- Körper auftreten und VOT lem sich Tans-

kontinental un! transkulturell ausbreitenoriff und das Selbstverständnis der esuılten,
womıiıt zugleich eın Gegenentwurf ZUrTr Sicht der konnte.“ betont insbesondere die
Ordensmitglieder als reine „Agenten der Bedeutung der Mission im spanischen Ame-
Konfessionalisierung” 29) impliziert ist. rika für das Funktionieren dieses Informa-
Dass dem Orden nichtsdestotrotz ine tra- t1onssystems. In gedruckter Oorm dienten

Missionsberichte uch der konfessionellengende olle In diesem Prozess zukam, zeigen
eCO („Anfänge der esulıten in Mainz und Polemik, die Paintner („Katechismus und

ihre historische Forschung Z Erzstift (Ni Polemik antijesuitische ‚Kontroverskatechis-
colaus Serarius)”) und KubiS$sta („Die Beru- men In der zweıten älfte des 6. Jahrhun-
fun des Jesuitenordens nach Böhmen und die derts”) untersucht. Gegen die In der Forschung

se1it Duhr gangige Pauschalisierung antyyesult1-An ange der Tätigkeit des Ordens”) Dabei
kommen Zwel Gebiete mıiıt ausgesprochen scher Publizistik als „Schmähschriften“ plä-
unterschiedlichen Rahmenbedingungen für diert für eine diffterenzierte Analyse kontro-
das Wirken der Jesuiten ın den Blick: Während verstheologischer Schriften 1m Hinblick auf
Maiınz als Paradebeispiel eines für beide Seiten ihren Beıtrag .0 konfessionellen Identitäts-
gewinnbringenden Zusammenwirkens VO  a bildung. Am Beispiel lutherischer Kontro-
Orden und Landesfürst gelten kann, sind die verskatechismen zeigt SIE überzeu end, dass
Jesulten ın Böhmen und Mähren L1UT bedingt die polemische Zuspitzung des Glaubensge-
erfolgreich und werden bereits 19 wieder gensatzes die pointierte Herausarbeitung und
vertrieben. Ebenfalls 1m Kontext der katholi- didaktische Vermittlung eigener Glaubensin-
schen Erneuerung betrachtet Broggio („ROo- halte mindestens ebenso sehr bezweckte wı1e

die theologische Diskreditierung des Ge CTS5.INan doctrinal orthodoxy and periphery's liejefertexpectations: Ihe Collegium Germanicum Den exemplarischen Nachweis hierfür
and the teaching of scholastic theology ihre profunde Analyse des Kontroverskate-
2-1600)”) das Zusammenspiel Von /ent- chismus VO'  3 Johannes Wigand, der bislang als
TU)] und Peripherie 1mM Orden bei der Heraus- eine der frühesten antijesuitischen „Schmäh
bildung einer ordenseigenen Orthodozxie. Die schriften“ galt. zeigt nicht NUL, dass dessen
„uniformitas et soliditas doctrinae”“ 7A) wurde argumentatıver Schwerpunkt Hen Verbal
als entscheidende Voraussetzung ZUT Stärkung injJurien ZU) TIrotze tatsächlich auf der
der katholischen Posıtion 1mM Konfessions- protestantischen Glaubensvermittlung lag,
konflikt betrachtet. Dass ım Verlauf dieses sondern 4SS darüber hinaus das mentium
Konflikts der ‚wahren Religion” viele Seelen ad 1mM Rahmen der kon essionellen

Polemik durchaus einen „theologischen Kern  everloren T:  1, jefß die 1m Alten Reich tatıgen
esuiten isweilen ihrer Aufgabe verzwel- hatte Weitgehend 1m Deskriptiven VeI-
feln. jel ruhm- und ertragreicher erschien harrt dagegen Niemetz („Rhetorische
ihnen da die Mission UÜbersee, wWwI1e Strategien un Funktionen des Antijesuitis-
Nebgen („Canisius un! Indien Kompen- IU  7 /Zwei Kontroversen aus der nachwestfäli-
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schen Epoche”) Allzu schematisch und wen1g Landeskunde v Sonderband),überzeugend wirkt der eingangs behauptete 205 . ISSN2
Gegensatz zwischen einem „theoretisch-theo-
logischen” Antijesuitismus der Text- 205 Seiten sind In diesem Buch die
publizistik und einer vornehmlich politisch- Beiträge des Kolloquiums anlässlich des 500
legitimierenden Funktion der antijesuitischen Geburtstages VO  b Uurs' eorg L11 S: Sep-Bildpublizistik, deren Konjunktur deut- tember 2007 ıIn Dessau gefasst.schen Sprachraum zudem twas vorschnell mıt
jener des illustrierten Flugblatts iInelns gesetzt

In der Einführung würdigt der anhaltische
wird. Mit der Polemik den schlesischen Kirchenpräsident Helge Klassohn urs Georg,den regierenden Reichsfürsten, DompropstKonvertiten Johannes Scheffler AUus dem Jahre Von Magdeburg, Merseburg und Meiflsen SOWIeE
1664 und der zwischen 1709 und 1:/44 g- evangelischen Bischof Von Merseburg, als
führten Augsburger Kontroverse zwischen „bedeutende Persönlichkeit der mitteldeut-
dem Domprediger und Jesuiten Kaspar Mändl schen Reformationsgeschichte“ und beschreibt
und dem lutherischen Theologen Gottfried ihn als „begnadeten Kommunikator des Evan-
Lohmer beschreibt wel regional be- geliums” SOWI1e als Vermittler und Friedens-
schränkte Auseinandersetzungen un! deren stifter, der die Einheit der Kirche bemüht
(bild-)rhetorische Strategien. Der abschlie- W: und der die anhaltische Landeskirche bis
ende Beitrag VOIN Brodkorb „Leben und heute gepragt hat Der Bürgermeister der Stadt
Wirken VON ater Bernhard Duhr Dessau-Rofßlau, Klemens Kochig, blickt voll
2-1930)“) präsentiert das umfangreiche Stolz auf diesen groisen Sohn der Stadt un auf
und schwer überschauende Werk des seiIn Vermächtnis, die Fürst-Georg-Bibliothek.
schliefßt die 1mM Münchener Ordensarchiv auf-
Historikers der deutschen Ordensprovinz, CI - ermann Barth vergleicht eorg In seiner

Festrede „E1in Esra Von Anhalt eorg I1 als
bewahrte „Duhr-Bibliothek“ un iefert damit weltlicher Uurs und geistlicher irte ben mıit
eın Hilfsmittel für die weıitere Forschung. diesem biblischen Reorganisator des nach-

Insgesamt eistet der Band einen wichtigen exilischen Israel WIe dereinst Melanch-
Beitrag ZUr evision Stereotyper Wahrneh- thon tat. Barth eröffnet einen ersten Zugang
INUNSCN der esulten als vollständig homogene Georg und seinem Wirken auf Grund seiner
und straft Organisierte Kampftruppe des Paps- Predigten über Psalm VOIN 1552- die als
tes 1m Dienste der Gegenreformation. Dass seın Vermächtnis wertert, dem Grund-
sich hieraus ıne eihe Forschungspers- fragen über die Aufgaben des geistlichenpektiven ergibt, wird ebenfalls deutlich. Worin Amtes, den Umgang mıt der Heiligen Schrift
bestand die traditionell stark überzeich- und die Reformation als Erneuerungsbewe-ete un auf das Gehorsamsprinzip reduzierte Sung der einen wahren Kirche thematisiert.
Einheit des Ordens tatsächlich? Vorgeschlagen In seinem Aufsatz „Anknüpfung und Neu-
werden etwa Spiritualität und Apostolatsver- ansatz: urs Georg IL auf dem Weg Zur
ständnis (Foresta), Orthodoxie als Ergebnis Reformation“ beschreibt Volker Leppin die
ordensinterner Aushandlungsprozesse (Brog: relativ spate und lange dauernde Bekehrung10) der das ordenseigene Informationssys- Georgs ZUr Reformation, der als Dompropsttem Borja) Die Bedeutung des Antijesuitis- Von Magdeburg noch den 20iger Jahren des
INUS 1M Kontext VOIl Konfessionalisierung un! 16. Jahrhunderts ein herausragendes kirchli-
Konfessionsbildung betonen mehrere Beiträge :hes Amt der 'omtreuen Kirche innehatte.
(KubiSta, Paintner, Niemetz). Die Konzentra-
tiıon auf die konfessionelle Kontroverse

itisch würdigt die Selbstzeugnisse seines
religiösen Werdeganges, ber uch die Aus-Alten Reich birgt hier jedoch die Gefahr, dass führungen seliner Biografen. Er hält dabei fest,der Blick auf durchaus vorhandene ass der Lehrer Georg elt eine wenıgerkatholische Wurzeln des Antijesuitismus SOWI1eE bedeutende olle spiele, ohl ber eın inweis

auf seine grundsätzlich NZ- un:! konfes- auf andauernde Verbindung VOIN umanıis-
sionsüberschreitende Dimension verstellt
wird

111US un Reformation sEel. Der Rückgriff auf

Rostock
seinen Vetter Adolf VOI Anhalt, ebenfalls

Christine Vogel Bischof VO:  — Merseburg, verdeutliche, dass
Georgs Au die Reformation „nicht mıiıt den
spätmittelalterlichen Reformanliegen“ breche,Achim Detmers/ Ulla Jablonowski Hg.) 500 sondern diese ihrem eigensten Zael“ führe.

Jahre Georg IIL. Fürst und Christ In Anhalt, Reformation se1 also nicht Bruch, sondern
Beträge des Wissenschaftlichen ollo- gerade Erfüllung.

Ausquliums anlässlich des 500 Geburtstages ehend Von der Biographie und den
VO'  > Fürst Georg 1{1 Von Anhalt, Köthen: eistlic Amtern Georgs WI1Ie dem Archidia-S
Verein für Anhaltische Landeskunde 2008 NnNat über das mittlere Anhalt zeichnet Ulla
(Mitteilungen des ereins für Anhaltische Jablonowski In ihrem Beitrag „rurs Georg 11L


